
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 



 

Der ECH im Wandel 
 

 

2008, das Jahr der Wirtschaftskrise. Rezession droht, Pleiten drohen, Arbeitslosigkeit droht. Auch 

der ECH blieb davon nicht verschont. Durch umfangreiche Rationalisierungsmaßnahmen wurden 

viele Frauen überflüssig und dadurch in die Arbeitslosigkeit gedrängt. Die traditionelle, manuelle 

Zählstelle hatte ausgedient. Die Automatisierung hatte gnadenlos zugeschlagen. Ab jetzt wird nur 

noch elektronisch gezählt. Die Qualität der Auswertungen ist dadurch aber leider nicht unbedingt 

besser geworden. 

 

Immerhin gab es in diesem Jahr keine Verwirrungen durch ständige, kurzfristige Änderungen der 

Rallye-Termine. Einziger Wermutstropfen war die 23 (!!) - wöchige Sommerpause in diesem Jahr. 

 

 

Nun noch ein wenig Statistik. 

Wir haben mittlerweile 74 Mitglieder, wovon immerhin 45 an mindestens einer Rallye teil-

genommen haben. Der schwerste, offiziell gewogene Fahrer brachte inklusive Motorrad 235,5 kg 

auf die Waage, und die leichteste wog lediglich 177,5 kg. 

 

 

Die folgenden Seiten zeigen eine kurze Zusammenfassung der ECH-Meisterschaft, aller weiteren 

außermeisterschaftlichen Rennen und der sonstigen kulturellen Highlights dieses Jahres. 
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Vielen Dank an Silke, Tina, Trainer, Lünni, Gerdi, Prinzessin und an die vielen unbekannten 

Fotografen und an das Internet für die vielen Fotos, die sie gemacht haben und freundlicherweise 

zur Verfügung gestellt haben.  

 

 

 

 

Ausdrücklich tadeln wollen wir in diesem Zusammenhang alle Rallye-

Veranstalter dieses Jahres. Keiner war in der Lage einen kleinen 

Kurzbericht zu seiner Rallye zu veröffentlichen. Rühmliche Ausnahme 

war mal wieder Thomas Lutz, zu dessen Sommer-Cross-Country-

ECH-Rallye es natürlich einen netten Bericht gab, siehe weiter unten.  

 



Karnevals -Rallye bei Dicks  
02.02.2008 Gerd Peeters, Roland Verfürth, Ralf Schweinsberger, Ralf Baumgärtner 

 

 
 

In diesem Jahr wurde die Saison rekordverdächtig früh bereits Anfang Februar eröffnet. Die erste 

Rallye fand am Karnevals-Samstag bei Dicks statt. Passend zur fünften Jahreszeit erschienen die 

meisten Fahrer entsprechend kostümiert. Pünktlich zum Start ließ sich dann auch die Sonne blicken 

und verwöhnte uns den ganzen Tag mit Temperaturen knapp über dem Gefrierpunkt. Neben der 

üblichen Dauerfahrt galt es ein paar karnevalistische Spiele zu bewältigen, u.a. Konfettiweitwurf. 

Schließlich wurde auch noch die Originalität der Kostüme bewertet. Da die Strecke ein paar nette 

Hügel und eine selektive Schlammpassage aufwies, kamen einige der Fahrer unter ihren 

Plastikkostümen ganz schön ins Schwitzen. Manchen Fahrern war deutlich anzumerken, dass sie am 

Anfang der Saison doch noch nicht so richtig fit waren. 

 

 

Hier eine Auswahl der schönsten Kostüme. 

 

 



Gefahren wurde natürlich auch. 

 

 

 



Gestanden, gelegen und  

geschoben aber auch 

 



é und schlieÇlich haben sie es doch geschafft. 

 

 
 

 

 

 

 

 

Die Ergebnisse: 

 
  Sport     Fun  

1. Stefan Artmann   1. Michael Kersten  

2. Jürgen Mosch   2. Markus van Laak  

3. Jörg van Koeverden   3. Mike Lüntz  

4. Thomas Goltz   4. Christian Hetzel  

5. Thomas Venschott   5. Carsten Jacobsen  

6. Reiner Arts   5. Markus Brune  

7. Stefan Ambrozus   7. Leendert van Straalen  

8. Uli Ricken   8. Jan Berghaus  

9. Dirk Hölzen   9. Robin Müller  

10. Peter Boekholt   9. Monika Timm  

11. Lars Klotzbach      

12. Andre Seuwen      

 

 

 



Rallye DEUTAG  
16.02.2008 Cees de Jong, Stefan Artmann, Jürgen Mosch, Stefan Ambrozus 

 
Die perfekte Rallye  

- fangt nicht so früh an, muss samstags noch arbeiten  

- aber nicht wieder bis es dunkel ist, hab abends noch was vor  

- bitte ne schöne lange Dauerfahrt, muss für Berlin trainieren  

- aber nicht länger wie ne Stunde, die hälfte der Fahrer biegt dann wieder zum Grill ab, oder macht 

Zigarettenpause  

- nicht so extrem schlammig und steil, damit die 85er auch fahren können  

- aber nicht so einfach, damit die fitforfun-klasse am Sonntag total flachliegt und die Mopeds zwei 

Wochen lang renoviert werden müssen  

- und messt die gefahrenen Meter von Bretti,  ich möchte genau so viele fahren  

- und keine Cross-Starts, zu gefährlich  

- bitte kein LeMans-Start, hab kein E-Starter  

....und macht alles mit 3 Mann ,und auch beim abflattern nicht helfen lassen.  

frei nach Felix: wenn alles scheiße, pack dein Koffer!  

PS: bitte 4 Klassen zusätzlich einführen  

 

 

Sie fand in der Deutag statt.  

Fun- und Sport-Klasse fuhren zeitlich getrennt. Während die Fun-Klasse die Strecke eine Stunde 

lang einfahren durfte, absolvierte die Sport-Klasse ihren Prolog in Form von 3 Runden 

Kinderstrecke. Anschließend durften sich die Sport-Fahrer dann 1,5 Sunden lang auf der etwas 

verschärften Strecken-Variante austoben. Da das fahrerische Niveau der Sportklasse 

bekanntermaßen eklatant besser ist als das der Funklasse, sollte die etwas anspruchsvollere 

Sandauffahrt für die Sportfahrer ja keine allzu große Herausforderung darstellen. Einige sollen sie 

sogar im ersten Anlauf geschafft haben. Als Abschlussprüfung gab es schließlich noch das 

obligatorische Hillclimbing in beiden Klassen. 

 

 

Hillclimbing 

Schlüsselstelle 
Sportklasse 



 

Die Abfahrt war 

ja noch harmlos 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

é aber die Auffahrt 

     hatte es in sich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spuren im Sand 



Das Hillclimbing é 

 

 
 

 

é die Leute é 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

é und die Ergebnisse: 

 
  Sport     Fun  

1. Thomas Goltz   1. Roland Verfürth  

2. Thomas Venschott   2. Rainer Peters  

3. Dirk Goltz   3. Christian Hetzel  

4. Jörg van Koeverden   4. Jan Berghaus  

5. Reiner Arts   5. Michael Hoolmans  

6. Josef Hahlen   6. Markus van Laak  

7. Uli Ricken   7. Mike Lüntz  

8. Thomas Lutz   8. Andreas Boltze  

9. Peter Boekholt   9. Ralf Baumgärtner  

10. Andre Seuwen   10. Leendert van Straalen  

11. Gerd Peeters   11. Hans Wellmanns  

    12. Michael Kersten  

    13. Marvin Verhoeven  

    14. Wojciech Wasowicz  

    15. Monika Timm  



Rallye Keppeln  
08.03.2008 Leendert van Straalen, Christian Hetzel, Jochem Bruns 

 
Erst im letzten Jahr wurde dieser am Dorfrand von Keppeln gelegene Waldkurs neu in den ECH - 

Veranstaltungskalender aufgenommen. Wie beliebt er bereits bei den Fahrern geworden ist, zeigt 

die hohe Teilnehmerzahl in diesem Jahr. Es gab sogar eine Streckenerweiterung, indem der 

angrenzende Acker mitgenutzt wurde. 

 

Beliebt ist die Gegend anscheinend auch bei unseren Ordnungsbeamten, wie folgendem 

Forumsbeitrag zu entnehmen ist: 

 
von leen *  am 07 Mar. 2008 19:14  

 

Hallo zusammen das ist kein Witz,  

heute Abend haben wir eine Polizeikontrolle gehabt. Chrissi haben Sie mit Motorrad und ohne 

Helm aus dem Wald gezogen.  

Bitte nur mit Fahrzeugen die Angemeldet sind, u nd die Fahrer auch einen gültigen 

Führerschein haben. Beide Dokumente mitbringen. Wie müssen damit rechnen morgen erneut 

kontrolliert zu werden.  

Kinder sollten auf jeden Fall nicht über die Straße fahren.  

Leen  

 

Trotz, oder aber wegen dieser Mahnung blieben wir am Veranstaltungstag von weiteren Eingriffen 

verschont. 

 

Nach einer Sprintprüfung über 4 Runden, ging es erst mal zurück ins Fahrerlager, wo zwei 

neckische Spielchen stattfanden. Bevor der Trialparcour über quer liegende Baumstämme absolviert 

werden musste, galt es zunächst das eigene, komplette Kampfgewicht zu schätzen, d.h. Fahrer in 

voller Montur plus Motorrad. Dabei reichte die Skala von 177,5kg bis 247kg. Und Jan war noch 

nicht mal mit seiner BMW dabei. 

 

Danach ging es weiter mit der abschließenden Dauerfahrt über 1,5 Stunden. 

 

 

 

http://www.forumromanum.de/member/forum/forum.php?q=polizeikontrolle-club_enduro_hassum&action=std_show&entryid=1103021153&USER=user_66636&threadid=2##


 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ergebnisse: 

 
 Sport    Fun  

1. Thomas Goltz   1. Cees de Jong  

2. Thomas Kleinwächter   2. Michael Hoolmans  

3. Stefan Artmann   3. Roland Verfürth  

4. Jürgen Mosch   4. Carsten Jacobsen  

4. Thomas Venschott   5. Michael Kersten  

6. Stefan Ambrozus   6. Frank Verhoeven  

7. Reiner Arts   7. Jan Berghaus  

8. Josef Hahlen   7. Stefan Sickau  

9. Dirk Hölzen   9. Andreas Boltze  

10. Peter Boekholt   10. Martin Teller  

11. Dirk Goltz   11. Hans Wellmanns  

12. Jörg van Koeverden   12. Ralf Baumgärtner  

13. Andre Seuwen   13. Monika Timm  

14. Thomas Streppelmann   14. Frank Nebel  

15. Thomas Lutz      



Osterrallye bei Dicks  
22.03.2008 Thomas Streppelmann, Dirk Goltz, Thomas Goltz 

 
Erstmals in der Vereinsgeschichte waren die Frauen bei einer Rallye überflüssig. Auch der ECH 

bleibt von der Rationalisierungswelle nicht verschont. Das Zählen der Runden erfolgte ab jetzt über 

RFID-Chips mit passendem Zählgerät an der Durchfahrtskontrolle. Vielen Dank noch mal an Leen, 

der in großem Maße dazu beigetragen hat, dass diese Technik zum Einsatz kommen konnte. 

 

Die elektronisch ermittelten Daten zeigten eindeutig: Es waren nur 5 (in Worten: fünf) Sportfahrer 

am Start. Die eklatant besseren Fahrer sind wohl doch alle Schönwetterfahrer und ließen sich von 

der ungemütlichen Oster-Witterung abschrecken. Nach den jeweils für Fun und Sport getrennten 

Dauerfahrten am Nachmittag, gab es abschließend noch die gemeinsame Dauerfahrt in die 

Dämmerung hinein. 

 

 

Dies ist ein kleiner Ausschnitt aus dem Fun-Starterfeld 

 



é und das ist der Start 

     der Sportklasse. 

 

Richtig gesehen:  

Es sind nur 4 Fahrer!! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während die einen sich noch 

ausruhten é, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

éwidmeten andere sich schon  

    ihrer Lieblingsbeschäftigung 



é und manche rechneten schon zusammen, was das alles wieder kosten wird. 

 

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ergebnisse: 

 
 Sport    Fun  

1. Jörg van Koeverden   1. Stefan Sickau  

2. Josef Hahlen   2. Michael Hoolmans  

3. Reiner Arts   3. Cees de Jong  

4. Uli Ricken   4. Markus van Laak  

5. Gerd Peeters   5. Michael Kersten  

    6. Christian Hetzel  

    7. Roland Verfürth  

    7. Jochem  Bruns  

    9. Leendert van Straalen  

    10. Mike Lüntz  

    11. Hans Wellmanns  

    12. Andreas Boltze  

    13. Robin Müller  

    14. Marvin Verhoeven  

    15. Frank Verhoeven  

    16. Ralf Baumgärtner  



Rallye Kamp -Lintfort  
17.05.2008 Thomas Lutz 

 
In Kooperation mit KTM-Sommer, hier sei federführend Thomas Lutz erwähnt, wurde wieder ein 

ECH-Lauf zusammen mit einem Lauf der Sommer Cross Country Serie durchgeführt. 

Austragungsort war eine bisher unerforschte Kiesgrube am Rande von Kamp-Lintfort. Und die 

Streckenverhältnisse waren scheiße. Tagelanger Regen, der erst 1 Stunde vor Rallye-Beginn 

aufhörte, hatte das Geläuf in ein einziges Schlammfeld verwandelt. Davon ließen sich wohl viele 

der hart gesottenen ECH-Cracks abschrecken und entsprechend klein war auch das ECH-Starterfeld 

an diesem Lauf. 

 

 

 

 
 

 

 

Ergebnisse: 

 
  Sport     Fun  

1. Jörg van Koeverden   1. Christian Hetzel  

2. Dirk Goltz   2. Rainer Peters  

3. Uli Ricken   3. Mike Lüntz  

4. Reiner Arts   4. Markus van Laak  

5. Thomas Venschott   5. Stefan Sickau  

    6. Michael Hoolmans  
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(in Wor t en:  
 

dreiundzwanzig)  
 

Wochen   
 

Sommerpause



Rallye  bei Ulis Bruder  
02.11.2008 Ulrich Ricken, Markus van Laak, Stefan Sickau 

 
So gut die Rallye auch war, die Berichterstattung fällt auch in diesem Jahr wieder äußerst knapp 

aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse: 

 
 Sport    Fun  

1. Jürgen Mosch   1. Rainer Peters  

2. Thomas Goltz   2. Michael Hoolmans  

3. Jörg van Koeverden   3. Christian Hetzel  

4. Thomas Venschott   4. Roland Verfürth  

5. Reiner Arts   5. Mike Lüntz  

6. Josef Hahlen   6. Robin Müller  

7. Peter Boekholt   7. Michael Kersten  

8. Stefan Artmann   8. Andreas Boltze  

9. Dirk Goltz   9. Jan Berghaus  

10. Andre Seuwen   10. Hans Wellmanns  

11. Ralf Schweinsberger   11. Michael van den Heuvel  

    12. Leendert van Straalen  


